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Weisslinge (Pieridae) 

Grosser Kohlweissling (Pieris brassicae) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Daten zum Grossen 

Kohlweissling. Diese decken das Lebensraumpotential 

der Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut 

bezeichnet werden (1’279 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Grosse Kohlweissling besiedelt die ganze Schweiz 

bis in eine Höhe von ca. 1'400 m ü. M. Als ausgepräg-

ter Binnenwanderer kann er aber gelegentlich auch 

deutlich höher angetroffen werden.  

Auch im Kanton Luzern findet man die Art flächig in 

allen Naturräumen. Die höchste Beobachtung gelang 

im Raum Blattenegg auf 1'685 m ü. M. (Flühli, 2022). 

 

Status 

Der Grosse Kohlweissling ist immer in geringen Dich-

ten anzutreffen, kaum je sind mehrere Individuen zu-

sammen zu sehen. Es werden keine Bestandesverän-

derungen vermutet, die zunehmende Zahl an Mel-

dungen ist das Resultat einer intensiveren Beobach-

tungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Grosse Kohlweissling als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: 

«Nicht gefährdet» (LC). 

 

Lebensraum 

Als typischer Kulturfolger findet man den Grossen 

Kohlweissling in einer Vielzahl unterschiedlichster Le-

bensräume. Besiedelt werden vor allem Ackerflächen, 

insbesondere Rapsäcker und Gärten, oft auch Wald-

ränder, besonders, wenn sie an blumenreiche Wiesen 

angrenzen. Als Raupenfutterpflanzen dienen haupt-

sächlich verschiedene grossblättrige Kohlarten (Bras-

sica spec.), wohl nur gelegentlich auch wilde Kreuz-

blütler wie z.B. der Knoblauchhederich (Alliaria peti-

olata).   

 

Fördermassnahmen 

Die Art profitiert von der Neuetablierung artenreicher 

Blumenwiesen. 

  

Christian Roesti 

Männchen / Thomas Kissling 
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Phänologie (n = 1’268)

 

Höhenverbreitung (n = 1’172)

 

 

Verbreitung 

 

 


